
 

In 9 Schritten zur Entsiegelung 

Planung  
(selbständig oder mit Unterstützung eines Naturgarten-Fachbetriebs) 

 

1. Fläche auswählen 

 
 

 
 

▪ Mit Asphalt oder Beton versiegelte 
Fläche auswählen 

▪ Bedürfnisse definieren: Wie wird die 
Fläche in Zukunft genutzt? Welcher 
Belag ist dafür sinnvoll? Wie muss 
die Fläche in Zukunft gepflegt 
werden? Wer übernimmt das? 

 

2. Bewilligung einholen 

 
 

 
 

▪ Einverständnis der Eigentümerschaft 
einholen (gilt auch für den 
öffentlichen Raum) 

▪ Sofern keine Nutzungsänderung 
erfolgt oder andere Gründe vorliegen 
(Sicherheit, Denkmalschutz, 
Gewässerschutz etc.), sind auf 
Privatgrundstücken Entsiegelungen 
unter 100 m3 baubewilligungsfrei.  

▪ Im Zweifelsfall bei der lokalen 
Baubewilligungsbehörde nachfragen  
 

 

3. Planen und Offerte einholen 

 
 

 
 
▪ Grösse und Form der Fläche 

bestimmen 
▪ Untergrund abklären (Leitungen, 

Unterkellerungen etc.)  
▪ Skizze erstellen 
▪ Offerte bei einem Naturgarten-

Fachbetrieb einholen 
 

 



 

Ausführung 
(durch einen Naturgarten-Fachbetrieb) 

 

4. Material besorgen 

 
 

 
 
▪ Mitarbeiter*innen aufbieten 
▪ Maschinen und Werkzeuge 

organisieren: ev. Bagger, 
Trennscheibe, Abbauhammer, bei 
Wegen und Plätzen Vibroplatte, 
Schaufeln, Pickel, Schubkarre 

▪ Mulde für Asphaltentsorgung 
organisieren 

▪ Füllmaterial besorgen (Mergel, Kies, 
Humus oder Wildbienen-Sand) 

▪ Pflanzen für Bepflanzung besorgen 
 

 

5. Fläche vorbereiten 

 
 

 
 

▪ Fläche absperren (Sicherheit) 
▪ Zu entsiegelnde Fläche anzeichnen 
 

 

6. Asphalt entfernen und 
entsorgen 

 
 

 
 
 
▪ Mit Trennscheibe Asphalt oder Beton 

aufschneiden (kann bis 20 cm dick 
sein) 

▪ Asphalt / Beton entfernen und in 
Mulde füllen 

▪ Asphalt zur Deponie bringen 
▪ Entsorgungsgebühr kann je nach 

Menge und Belastung (PAK-Gehalt) 
variieren 
 

  



 

 

7. Fläche auffüllen 

 
 

 
 
▪ Fläche nach Bedarf mit Mergel, Kies, 

Humus oder Wildbienen-Sand 
auffüllen 

▪ Falls eine Mergelfläche entstehen 
soll, muss der Untergrund zuerst mit 
der Vibroplatte verdichtet werden. 
Danach Mergel gleichmässig 
auffüllen und diesen ebenfalls 
verdichten. 

 

 

8. Gestalten und Begrünen 

 
 

 
 
▪ Fläche nach Bedarf mit Klein-

strukturen ergänzen (Wurzelstöcke, 
Steinhaufen etc.)  

▪ Fläche mit für Ruderalstandorte 
geeigneten, einheimischen 
Wildstauden und Gehölzen 
anpflanzen, mit geeignetem Saatgut 
ansäen und / oder 
Spontanbegrünung zulassen 

 

 

9. Pflege der Fläche 

 
 

 
 

▪ Pflanzen Ende April zurück-
schneiden, Schnittgut entfernen 

▪ Jäten bei Bedarf, insbesondere 
allfällige Neophyten entfernen 

▪ Giessen ist nicht nötig 
 

  



 

 

Nützliche Links und Angaben: 
▪ Fachbetriebe Naturgartenbau: 

www.wildpflanzenmaerit.ch/austeller.html, 
www.bioterra.ch/gartenprofis/naturgarten-profis 

▪ Maschinenausleihe:  
z. B. Bauhaus (www.bauhaus.ch/de/services/leihservice) oder OBI 
(www.obi.ch/de/baumarkt/services/markt-services/mietgeraete-
service/) 

▪ Bezug Kies und Mergel:  
regionale Kieswerke (z. B. Messerli Kieswerk AG in Oberwangen, 
www.messerli-kieswerk.ch/)  

▪ Bezug Wildpflanzen und Saatgut: 
www.wildpflanzenmaerit.ch/austeller.html 

▪ Informationen zu unversiegelten Wegen und Plätzen: 
www.bern.ch/themen/umwelt-natur-und-
energie/stadtnatur/biodiversitaet/natur-braucht-
stadt/lebensraeume/unversiegelte-wege-und-plaetze 

▪ Informationen zu Ruderalflächen:  
www.bern.ch/themen/umwelt-natur-und-
energie/stadtnatur/biodiversitaet/natur-braucht-
stadt/lebensraeume/ruderalflaeche 

▪ Weitere Inspirationen rund ums Entsiegeln:  
www.entsiegeln.art 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

In Zusammenarbeit mit:  

https://www.bauhaus.ch/de/services/leihservice

